
ELO-HARDWARE
I|lI

0 !
D]
D 2
0 3

0 5
0 6
D7

A8

A2

A 5

RO

WR

Bild 1: SprächPlatins
für den NDR-Klein-

aild 2: Verstärker mit
Eingangslilter zu.

Nachdem die Fima Voirax
schon vor Jahren das Preis-
Crlnstige Spmch-IC SC-01
vorgestellt hatie (das da-
mals durch seine recht gute
Sprachvelständlichkeit
hervortrat - s. mc 11/82,
S.44), konmt sie heute mit
dem Nachfoleemodetl auf
den Markt.
Der SC-02 arbeitet wie
sein Voryäng€r mit Pho-
nem€nsy ihese. Das be-
deutet, der Baüstein er-
zeugt die einzelnen Laute,
äus d€nen sich dann belie-
bige Worte und Sätze zu-
sammenfügen lassen lm
Bausiein sind fii-r ieden
Laut der Sprache Tonhöhe'
Dauer, Betonung, Stimm-
haltigkkeit ünd andeft Pa-
rameter Cespeichert Dadn
liegt auch der VorteiL der
Phonemens)'nthese. Der
Bausiein kann alle Laute
der Sprache wiederg€ben
und v;rfüst so P nzipie
über den gesamten Wort-
schatz der Sprache
Die Aüahi d€r Laute fi]r
ein Woft ist zwar glößer als
die Zahl der Buchstaben,
hält sich aber doch in
Grenzen. So braucht man
nurca. 90 BYte für eine Se-
kunde gespmchenen Telt.
Der Sc-02 kennt 64 Phone-
n€ (= Laute) und kann
auch im G€gensatz zu sei-
nem Vorgäneer die wicb-
tigsten deutschen Lauie.
Dazu hat er noch Register'
in denen man die Dauer,
Ansti€ gsrate, A."tikulaiion,
Lautstjrke und Stimnlage
€ines Lauts verandem
karn. Das braucht man,
um die Splache lebendig
klingen zu lassen und um
die Verstindlichkeit zu
verbessem. Und damit srnd
wir schon bei den Schwle-
rigkeiten. Die Texte, die
der Computer sprcchen
soll, werden als Fotge von
Lauten sespeichert (s. Ta-
belle). Das Dfleug€n von
wirklich gut ve$tändlr-
ch€n Texten ist deshalb
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Der NDR-Klein-ComPuter sPricht

AuqenztJ,
Ohien auf
Die nächste Grippewelle kommt bestimmt'
Ünser Sprachausgabe-Baustein wird es Super-
Computerfreaks trotz starker Halsschmerzen
ermöolichen. Wünsche nach Grog und Wärm-
läsctr"e iaut und deutlich zu äußern' Ernsthaft:
D;r SC-02 bietet viel für eine verständliche
Sprachausgabe.
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Text schon hin. Hier ist €s
genau wie beim Radfahlen,
im Lauf der Zeit wird man
qeübter und erwischt aul
Anlieb die nchtiee Laut-
folge. Zum Schlüß wjrd
dann e€teilt. Durch An-
dem von Satzmelodie und
Überg:jngen wird die SPIa-
che angen€hmer gemacht
Und velgessen Sie nicht,
eelungene Wörter und Säi-
ze schriltlich f estzuhaiten,
z. B. in einem Vokab€lheft'
wie es in der Schule ver-
wendet wird. Aul diesen

Fundus könnm Sie dann
inrmer wieder züück-
greifen.

Die Hardware
Die Schaltung Bild 1 ist
rechi einlach. Si€ besteht
nur aus einem Adreßd€co-
der, einem Bustftiber, dem
SC-02 und der Takierzeu-
glrng für den SC-02 Der
Preis für einen Baüsatz
düdte bei knapp 200 DM
liegen.
Der Baustein wird aul DoH
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Bild 3: Spräch€ mit dem Z-8@

Bird 4: so sprlcht der NDR-
Kl€in-Computsr in GOSI.

Blld 5: Wem B63lc lieber ist -

nicht einlach. So wird das
Wort ,,ILAILO" duch die
Lautfolge,,H, EH 1, UH 3,
L, L, UH 3, 0, U 1" Prc-
grammiefi. Wie geht man
nun vor, wenn man ernen
Text Fogranmieren will?
Als entes sucht man sich
die Lautlolge für das je-
weilige Wort mit Hilfe der
TabeLe. Dabei sind oft,
insbesond€re bei Vokalen,
mebrere Laute nötig
Dann hort man sich den
Text an und stellt veEwei-
felt fest, da3 €s schaud€r-
haft klingt. Werf€n Sie die
Flint€ mcht ins Kom
Dulch Probieren und An-
dem bekommen Sie den
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ELO.HARDWARE
adrcssiert, die Brücken
sind in Bild 1 eingezeich-
net. Das Ausgangssignal,
dle Spnche, können Sie
düekt in einen Velstärker
einspeisen, z.B. in Ihre Hi-
Fi-Ar ae€. Sollten Sie ei-
n€n kleinen Ventärker im
Computer vorziehen, bietet
Ibnen Bild 2 einen Vor-
schrag für einen brauchba-
r€n Velstirk€r. Das wich-
tigste ist die Soitware zur
Spmchsynthese, darum

Die Software
Wie man die Bau$uPPe
Sprache nun in der Pmxis
verwenden kai!1, sollen
hier ein paar BeisPiele für
alle Sprachen und Prozes-

Sprechen mit dem
280-Grwdprogramm:
Bild 3 zeigt das Listing.
Der Baustein SC-02 wild
auf die Adresse DB (1101
1000) Celegt. Dort belegt er
8 Portadressen, die zur
Steue ng dienen
Das Z80-Progranm soll
eiirmal a e Pammameter
ver:ind€m. Daz u \a'erden
pro Phonem acht Bytes be-
nötigt. um den Baust€in zu

Das Hauptprogarnm wird
ab Adrcsse 8800 eingeg€-
ben. Mlt , , tab:= 8900" wird
die Startadresse der Pho-
n€mgruppen-Tabelie deti-
nierl. Dann folet die De-
finition des Namens ,,spre-
che", bei dem das Pro-
gramm auch gestartel

Als erstes werden die RegF
ster des SC-02 auf Stan-
dardwerte g€setzi. Damit
wird der Baustein fit eine
Spmchausgabe vorberer-
tet. Darn wnd in emer
Schleile zunä€hst daraui
gewarlet, daß der Baustein
ein Fertie-Signal meldet
(Bit 7 am Port D8 ist un-
gleich Null). Jetzt können
die einzelnen Paiameter än
der Baustein ausgegeben
verden. Die Anza]ü der
Eintdge wude vor dem
Scbleifen-Befehl geladen
und mrrß ve indert wer-
den, werur man mit dem
?roglaJnm andere worte
ansgeben will�
7a
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mit wre vielen
(nraehcn

proqrammiert
werden kann.

Blld 6: Zum Schl!8 Sprach'
.usgabe filr den ,,Gro8en".

Bild 7: Die 64 Phon€me d€3
sc-02.

Blld E: Für j€d€s Phonem
sibt s3 etnsn ganzen Haulen
Paramote. - Exp€dmont€rcn

Bild 9: Zusamm€ng$€rzte

Dieses Beispiel sei nü elne
Adegung fijr eigene IxP€-
dmente mit dem Sprach-

Sprechen in GOSI
h GOSI geht das noch ele
eanter. Dazu zeigt das
iild 4 die einzelnen I'ro-
ga$nteile. Das Pro-
erarnm,,Sprachstsrt" b€-
iegt die Register des Sc-02
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finitionen kann man dem
Computer Iauter einzelne
Worte beibringen, die man
dann am Schlui €hiach
dürch Angabe des Klartex-
tes auseeben kann.

Sprechen in BASIC
Auch in BASIC geht es
ganz einlach. Man spei-
chefi die Datenwerte in ei-
nem DATA-r'eld und liest
sie mit REA-D einzeln ein.

Nu| kann man hierni€ht so
elegant neue W6rter ezeu-
gen, wie in GOSI, sondem
muß ggf. alles jn Unterpro-
granDzahlen versteckön.
Bild 5 zeigt das Listing mit
dem 280-Basic.

mit dem 68000
Bild 6 zeigt schließlich ein
Beispiel lür den eroßen
68K-Computer. Auch hier
weden einmal nur die
Phon€me veränderi. Es
wird eine Tabelle mii den
Zillem 0 bis I ausgespro-
chen. Di€ Adresse der Bau-
gluppe SPRACHE ist
ebenfalls D 8. Die vieten I's
bei der Defintionszeile sind
nötig, da der 68000 eüen
anderen Ailreßber€ich be-
sitzt als der 280.

Aruegungen
Wer will, kann einmal ein
Ploglamm konsimieren,
mit dem man komfortabel
die Pammeter des SC-02
einstelten md optimieren
kann. Auch int€ressani
wäre ein Proglalrm, das
aus nomalem Text die
Phoneme durch Zerlegung
gewinnt und den Text dain
dir€kt spdcht. Vieüeicht
känn man sogar die
Spmchmelodie und Beto-
nung automatisch er-

Rolf-Dieter Kl,ein
Jürgen Plate
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mit den Standardwerten.
Dabei entsp cht d€r sede-
zimalen Aahesse D8, die
dezimale A&esse 216, üie
sie in GOSI verrrendet
wird. Mit d€m Befehl ,,S"
kann man ein einzehes
Phonem ausgeben. Die
rcsflichen Pammeter wer-
d€n diesmal nicht vedn-
dert, denn beim SC-02 ge-
nügt es auch, nur die Pho-
neme zu programmiercn

und die restli€hen Parame-
ter zu belassen. Dabei lei-
dei zwar die Spmchquali-
tät etwas, jedoch ergeben
sich sehr kompakte Dar-
stellungm.
Mii ,,computer" wird der
T e x t , , C O M P U T E R "
ausgegeben. Dieser Text
setzt si€h aus den Phone-
men 'K O MPYI ruf ER"

Mit solchm eiMelnen De-
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